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Das Ergebnis der Ruffendebatte
Sechs Stunden lang hat ſich der Reichstag nochmals mit

der Königsberger Verhaftungs und Ausweiſungsaffäre
befaßt und die bange Furcht in der Angelegenheit könnte
die Wahrung unſerer nationalen Würde durch die Regierung
bloßgeſtellt ſein führte den Reichskanzler in Perſon
einen Staatsſekretär und zwei preußiſche Miniſter auf den
Plan Aus dem Wuſt der gehaltenen Reden über dieſen
ſpringenden Punkt Klarheit zu erlangen iſt nicht leicht
Auf ſeiten der Konſervativen und der Regierungsvertreter
ab es unbedingtes Lob des Verhaltens der Behörden bei

den Nationalliberalen Gleichgültigkeit gegen die dabei
prinzipiell erörterte Frage des Schutzes der Volksfreiheiten
in Deutſchland und der Behandlung läſtiger Fremden nach
unſeren nicht nach ruſſiſchen Jntereſſen bei den Sozial
demokraten ein egviſtiſches Gleichſtellen der Ehre Deutſch
lands mit der Beihilfe an der Sozialiſierung Ruß
lands Der Reichskanzler hatte recht wenn er die deutſche
Politik ernſtlich dagegen verwahrte ſich zur Mithilfe bei
ruſſiſch revolutionären Beſtrebungen herzugeben Es
hieße die nationalen Jntereſſen verraten wollte die
deutſche Negierung aus ſozialiſtiſcher ideologiſcher Freiheits

ſchwärmerei von Amts wegen ſich in innere ruſſiſche
Wühlereien mengen und ſich dadurch die unheilbare Feind
ſchaft der ruſſiſchen Regiernng auf den Hals laden Gott
ſei Dank dilettiert Bebel noch nicht mit ſolcher Vertretung
der deutſchen Jntereſſen als auswärtiger Miniſter in der
Berliner Wilhelmſtraße Solche Begeiſterung für Dinge
die uns nichts angehen und deren Anfaſſen uns ſchlimme
internationale Reibungen zuzieht iſt genau ſo verwerflich
und entſpricht genau ſo wenig den Geſamtintereſſen
Deutſchlands als wenn die Regierung blind darauf los
jeden Wunſch der gegenwärtigen ruſſiſchen Regierung eil
fertig erfüllt ohne auch nur zu prüfen ob das Verhalten
der Perſonen deren Siſtierung und Ausweiſung die ruſſiſche
Regierung wünſcht nach deutſchen Geſetzen dieſes Vor
gehen rechtfertigt Von dieſer übertriebenen Eilfertigkeit iſt
die Regierung im gegenwärtigen Falle keineswegs völlig
freizuſprechen Jn Deutſchland ſollen die deutſchen und
nicht ruſſiſche Geſetze gelten Auch der n ſoll ſich in
Deutſchland der deutſchen politiſchen Freiheiten erfreuen

Jn dem beſonderen Königsberger Fall muß freilich feſtge
ſtellt werden daß die preußiſche Regierung entſchieden ein
Intereſſe daran hatte auch von ihrem eigenen Stand
punkt unbekümmert um internationale Höflichkeiten gegen
Rußland gegen den Schmuggelvertrieb ruſſiſchanarchiſtiſcher
Schriften vorzugehen Denn das kann man doch nicht als
Vorgehen r den Anarchismus bezeichnen daß man die
ſinnloſen Mordtaten erſt abwartet und dann die
Mörder aburteilt Die Mordtaten ſind jedesmal erſt die
Folge der Feſtſetzung anarchiſtiſcher Wahnideen in fanatiſchen
Köpfen Auch nach preußiſchen Geſetz en ſind ſolche Auf
forderungen zum Mord wie ſie die beſchlagnahmten Schriften
enthielten ſtrafbar Die Sozialdemokratie hat ſich zur
Verbreitung dieſer Schriften möglich daß allerdings die
ruſſiſche Sprache ſie abhielt überhaupt zu wiſſen worum
es ſich darin handelte hergegeben Sie hat wieder ein
mal in ſtarker Unwiſſenheit gehandelt alle Welt leichtſinnig
zuſammengetrommelt um ſchließlich ſelbſt um ſo bösartiger
bloßgeſtellt zu werden Denn ſo viel ſteht feſt weder
Bebel noch Richthofen die ſich beide den Sieg zuſchrieben
waren die Triumphatoren der dreitägigen Redeſchlacht Beide
trieben Selbſtlob Daß es den Sozialdemokraten
gelang dieſe Bloßſtellung einigermaßen zu vertuſchen
es nach dem Ausſpruch des Abg Kardorff wie der Krebs
machen zu können der im Grund des Baches Staub
aufwirbelt um ſich zu verbergen weil er Gefahr wittert
dazu boten die drei Regierungsvertreter ſelbſt den Genoſſen
die bequemſten Handhaben Sie gaben in ihrer übereiſrigen
Verteidigung der Regierung ſo ſtarke einſeitige Ruſſen
freundſchaft kund man hörte aus ihren Worten ſo deutlich
heraus daß ſie ganz und gar nicht das nötige Gefühl der
Pflicht beſaßen in Deutſchland den Schutz der politiſchen
Freiheiten voll zu gewährleiſten daß es den Sozialdemokraten
leicht gemacht war trotzdem ſie ſachlich völlig im Unrecht
waren wieder einmal drei Parlamentsſitzungen lang den
Mittelpunkt des Intereſſes ſür Parlament und Oeffentlich
keit in Deutſchland zu ſein Es gehört das in das Regiſter
der taktiſchen Ungeſchicklichkeiten unſerer gegenwärtigen
iegierung von denen ſich nur Bülow ſern zu halien

wußte Aber Freiherr von Richthofen Schönſtedt und
Hammerſtein ſchafften mit ihrer matten und teilweiſe unklaren

Behandlung der Sache im Abgeordnetenhaus gleich als ſie
auftauchte die paſſende Atmoſphäre in der die ſozialiſtiſche

Vaunſſchlägerei gedeihen konnte
Nur zwei Punkte ſind als einigermaßen dankenswertes

r nis aus den Verhandlungen herausgeſprungen der
drſiſe preußiſche Auslieferungsvertrag bedarf
mr eines Erſatzes durch ein Reichsgeſetz das ſich

e geen Auffaſſungen von politiſcher Freiheit anzube
übermt ſucht Die zweite unliebſame Entdeckung war der
en ge Konſervatismus den die Miniſter nolens volens

ehe Miniſter Schönſtedt ſprach von dem Rechte
ie igungen fremder Souveräne zu verfolgen von dem
leid eng nur ſelten Gebrauch mache Daß die

verfo gungen fremder Sonveräne von deutſchen Behörden
in olgk werden müſſen iſt höchſtens eine läſtige durch
qernationale Verträge gebotene Pflicht die man wohl oder

el erfüllt Es ſteht aber einer e ierung ſchlecht an
wenn ſie den S eg 9 4eigenen Lant chutz fremder Souveräne gegenüber den

ndsleuten als ein Recht proklamiert und damit

höher achtet als den Schutz der eigenen Staatsangehörigen
Wenn Miniſter Schönſtedt ohne weiteres erklärt Tua
res agitur es handelt ſich um nationale Angelegenheiten
wenn es ſich um ruſſiſche Revolutionäre handelt ſo gehört
das unter dasſelbe Kapitel

Graf Bülow hat klar und unumwunden geſagt daß er
weſentlich aus internationaler Rückſichtnahme auf
Rußland gehandelt hat und er hat ſich dabei auf Bismarck
berufen Dieſes äußerlich wirkſame aber im Grunde ganz
mechaniſche Herbeiziehen des Bismarckſchen Beiſpiels
paßt ganz und gar nicht auf die heutigen Verhältniſſe Die
Ausweiſung der betr Ruſſen im Jahre 1884 lag in einem
beſonderen perſönlichen Jntereſſe des damaligen Zaren
Alexander III deſſen Anſchauungen und Wünſche in ganz
anderer Weiſe für die ruſſiſche Regierung maßgebend waren
als heute die Wünſche und Anſchauungen des Zaren
Nikolaus II der übrigens perſönlich in gar keiner Ver
bindung mit dieſer Geſchichte ſteht Noch wichtiger aber iſt
ein anderer Unterſchied Wir erkennen gewiß voll die Not
wendigkeit an daß die Beziehungen zu Rußland die den
Karren der deutſchen Diplomatie am allereheſten flotter zu
machen geeignet ſind endlich wieder ſtärker gepflegt werden
Aber dazu bietet der Krieg jetzt ſo viel durchaus natürliche
Gelegenheiten daß gar keine Veranlaſſung vorlag hier noch
ein Mehr zu leiſten ſich in Liebens würdigkeiten gegen Ruß
land zu überſchlagen und alles blindlings nach den
ruſſiſchen Wünſchen zu erledigen Daß bei einer ſolchen
durch die internationale Lage gar nicht gerechtfertigten Ge
fügigkeit gegen Rußland ein Reſt von Mißtrauen übrig
bleiben muß daß die Regierung übereifrig politiſche Freiheits
rechte opfert das kann als Ergebnis der Ruſſendebatte
angeſehen worden Bülowſche Zwecke und Leiſtungen ſind
eben noch nicht Bismarckſche Zwecke und Leiſtungen Hat
Bülow bewieſen daß er auch nur annähernd ähnliches
leiſten kann für die internationale Stellung Deutſchlands
ſo wird man ihm kleine Ueberſchreitungen des unbedingt
Nötigen auch einmal gern verzeihen Ebenſo wenig aber
ſind Ehre und Wünſche der Sozialdemokratie einfach
identiſch mit Ehre und Wünſchen Deutſchlands Die Wah
rung nationaler Ehre durch die agitatoriſche Mache ganz
allein im Intereſſe der Partei wie ſie der Abg Bebel be
ſorgt hat iſt nicht die Wahrung der deutſchen Ehre wie ſie
den Wünſchen der Mehrheit des deutſchen Volkes entſpricht
Dieſer Mangel auf beiden kämpfenden Seiten iſt das
dürftige und wenig erfreuliche Ergebnis der dreitägigen

Redeſchlacht Wr
Der Krieg in Oſftaſien

Die Paſſage am Bnikalſee
Hochgeſtellte ruſſiſche amtliche Perſonen beſtätigen dem

Petersburger Korreſpondenten der Kölniſchen Zeitung
daß die ruſſiſchen Truppen bei den Fußmärſchen über
den Baikalſee mit gewaltigen Schwierigkeiten
zu kämpfen hätten Gegenwärtig herrſchten bei 40 Grad
Celſins Schneeſtürme von deren Gewalt man in Europa
keine Vorſtellung habe der Weitermarſch würde dadurch
tagelang unterbrochen Bisher ſind über 1000 Mann in
folge erfrovrener Glieder kampfunfähig gemacht worden
Für ſolche außergewöhnliche Verhältniſſe reiche dabei die
Ernährung und Bekleidung nicht aus Gegenwärtig gerade
ſeien ſolch unvorhergeſehene Naturereigniſſe von bedenklichen
Folgen Die oft plötzlich im Eiſe entſtehenden bis hundert
Meter langen Riſſe bildeten für den Truppen
transport große Gefahren es wäre bereits vorgekommen
daß ein ganzer Warenzug plötzlich verſchwunden ſei
Dieſe Schneeſtürme und die ſtrenge Winterkälte dürfte vor
läufig auch das größte Hindernis für eine Anſammlung
größerer Truppenmengen in der Mandſchurei bleiben

Geſtern um 11 Uhr vormittags iſt der erſte aus 25
Waggons beſtehende Zug in Gegenwart des Miniſters
Chilkow über das Eis des Baikalſees gefahren Die
Züge werden wie berichtet von Pferden gezogen

Die Lage in Koreg
Wie aus Liaujang vom 1 März gemeldet wird iſt in den

Operativnen der Japaner ein Stiliſtand eingetreten Nach
Beſetzung von Jchiojan in Korea befeſtigen ſie die Stadt
mauern Eine Abteilnng Ruſſen ſteht in der Umgegend
von Jchiojan Die Koreaner melden ungern den
Ruſſen Bewegungen der Japaner Die Chineſen
verſtärken ihre Truppen am Liauho 10,000 Mann des
Generals Juauſchikai ſtehen bei Junpinfu 15,000 Mann
unter Geueral Ma um Widſchu alſo an der chineſiſch
koreaniſchen Grenze in der Mandſchurei In der Provinz
Tſchili treffen neue Truppen ein

Die japaniſchen Feldgeſchütze
ſind nach einem Bericht in der Köln Ztg 5 ew Feldgeſchütze
mit Lafettenrücklauf und Seilbremſe Sie wurden nach einer
Konſtruktſon des Oberſten Ariſaka in der Kruppfchen
Gußſtahlfabrik in Efſen hergeſtellt die auch den größten
Teil der Geſchütze für Japan zu liefern hatte während die
Lieferung des Reſtes einer franzöſiſchen Geſchützfabrik übertragen
worden war Wenn man ſomit das Geſchütz nach dem
Fabrikationsort auch als Kruppſches Feidgeſots zu bezeichnen
pſlegt ſo gebührt doch die Konſtruktion dem Oberſten Ari
ſaka dem es beſonders darum zu tun war während ſeines
früheren Aufenkhalts in Eſſen ein Feldgeſchütz zu konſtruieren
das dem kleinen japaniſchen Menſchenſchlag entſprach und daher
möglichſt hleicht konſtrutert ſein ſollte Das ijapaniſche
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Geſchütz wiegt etwa 1300 kg und iſt um mehr als 10 Zentner
leichter als das ruſſiſche dem es an Beweglichkeit üderlegen
iſt Dieſe Beweglichkeit als Fahrzeug war aber bei der Kon
ſtruktion weniger ausſchlaggebend als die erleichterte Hand
babung durch die Bedienungsmannſchaften die etwas ge
ringeren balliſtiſchen Eigenſchaften dieſes leichten Feldgeſchützes
mußten dabei mit in den Kauf genommen werden Ulebrigens iſt
ein Teil der japaniſchen Geſchütze auch im Arſenal von Kioto
in Japan hergeſtellt wo auch die ſchwereren Geſchütze wie
12 und 15 em Haubitzen angefertigt werden Nach den neueſten
Berichten beſitzen die
rücklauf noch nicht

Japaner ein Geſchütz mit langem Rohr

Sounſtige Nachrichten
t Auch die ruſſiſche Schwarze MeerFlotte die ja
die Dardanellen nicht durchfahren darf ſetzt ſich für alle
Fälle in Kriegsbereitſchaft Der mit der Jnſpizierung der
Schwarzen MeerFlotte beauftragte Vizeadmiral
Werſchowsky iſt in Sebaſtopol eingetroffen um ſofort mit
der Beſichtigung der Flottenequipagen und der Marine
kommandos zu beginnen

Fünf ruſſiſche Torpedobooke ſind geſtern nacht in Port
Said angekommen der Kreuzer Aurora ſitzt ſeit Mitternacht
iut Kanal feſt

Die Pariſer Ausgabe des NewYork Herald meldet ar
Takon 25,000 Ruſſen ſtehen auf dem chineſiſchen Ufer des
Yalu die Bergpäſſe 35 Meilen ſüdlich von Widſchu ſin
von 4000 berittenen Jnfanteriſten nebſt Kavallerie beſetzt
Wiener Blätter erfahren aus Petersburg der Zar habe

die Abſicht ſich demnächſt nach dem Kriegsſchauplatz in
Oſtaſien zu begeben Die militäriſchen Ratgeber des
Zaren ſeien aber entſchieden dagegen Die Aerzte raten dem
Zaren von der Reiſe in Anbetracht ſeines geſchwächten Ge
ſundheitszuſtandes ab

Zwei Proklamationen der ſozialdemokratiſchen
Partei werden in Petersburg maſſenhaft verteilt Beide
richten ſich gegen den oſtaſiatiſchen Krieg welcher als gegen
das Arbeiterintereſſe gerichtet bezeichnet wird und der nur
im Intereſſe einiger Manufakturiſten und der Beamtenklaſſe
hervorgerufen worden ſei

Deutſches Geich

Hof und Perſonalngchrichten
Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wolrd begab ſich

geſtern der Kaiſer um 113 Uhr vom Linienſchiff Kaiſer
Wilhelm II nach dem Exerzierhans wo die Vereidigung der
Rekruten erfolgte Nach einer Anſprache des Geiſtlichen verlas
Oberleutnant zur See v Bremer die Eidesformel Nach der
BVereidigung hielt der Kaiſer eine Anſprache in der er
die Rekruten zur treueſten Pflichterfüllung ermahnte Zum
Schluß brachte Konteradmiral Scheder ein dreimaliges Hoch
auf den Kaiſer ans und die Muſik ſpielte die Nationalhymne
Der Kaiſer fuhr dann nach dem Seemannshanus das er in An
weſenheit der Admirale v Köſter und Bendemann einer halb
ſtündigen Beſichtigung unterzog Von dort fuhr er mit dem
Admiral Bendemann nach dem Offizierkaſino wo kurz nach
1 Uhr Frühſtückstafel ſtattfand Gleich nach ſeinem Eintreffen
hier hatte der Kaifer den neuen Panzerkreuzer Friedrich
Karl eingehend beſichtigt
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Das Landtagswahlrecht in den Bundesfſtgaten
Seit Jahren wird in einer Reihe von größeren Bundes

ſtaaten auf eine Reform des Landtagswahlrechts
hingearbeitet ohne daß es bisher gelungen wäre eine Ver
ſtändigung zwiſchen den geſetzgebenden Körperſchaften herbeizu
führen Nunmehr iſt wie wir ſchon mitteilten auch die
baye riſche Wahlrechtsreformvorlage gefallen und auf abſehbare
Zeit jede Hoffnung geſchwunden daß ein ernenter Verfuch ein
günſtigeres Ergebnis haben werde Dieſer Ausgang einer in
dem letzten Stadium auf beiden Seiten mit wachſender Er
bitterung geführten Aktion iſt um ſo bedauerlicher als der
Mißerfolg zweifellos auch auf die Reſormbewegung in anderen
Staaten ungünſtig einwirken wird

Die Wahlrechtsreform in Baden iſt vor einigen Jahren
ſchon einmal geſcheitert Es gewann den Anſchein als ob der
zweite Verſuch ein günſtiges Reſultat erhoffen laſſe Nun ſind
aber neuerdings ſcharfe Gegenſätze zwiſchen der Regierung und
der Majorität des Landtags in der Frage der Verſtärkung
des Budgetrechts der erſten Kammer herborgetreten
Die Kommiſſion hat dieſe Forderung abgelehnt Die
Regierung aber die allen ſonſtigen Abänderungen der Vor
lagen ſeitens der Kommlſſtion keinen Widerſtand entgegen
geſetzt hat iſt wie offiziell erklärt wird feſt entſchloſſen um ſo
entſchiedener an dieſer Forderung feſtzuhalten Die Ausſichten
auf ein Zuſtandekommen der Reform ſind infolgedeſſen wieder
ſehr erheblich geſunken

Noch ungünſtiger ſind die Chancen einer Reform des
Wahlrechts in Sachſen Eine Vorlage eiwa in der Richtung
der famoſen Druckſchrift der Regierung iſt von allen Seiten ent
ſchieden abgelehnt worden ſodaß ein konfervatives Organ ſchon
bei der erſten Ankündigung einen derartigen Verſuch einer
Wahlrechtsreform nicht mit Unrecht als totgeborenes Kind
bezeichnete

Am kläglich ſten liegen allerdings die Dinge in dieſer Be
ziehung in Preußen Während der Wahlbewegung und noch
unmittelbar nach Beendigung der Landtagswahlen kündigte zwar
die nationalliberale Partei offiziell an daß ſie die
Führung des Liberalismus im Abgeordnetenhauſe übernehne
und auch in der Frage der Abänderung des Wahlrechts
die Jnitiative ergreifen werde Bisher iſt jedech
in allen nationalliberalen Wipfeln Ruh und die beiden
freiſinnigen Parteien die uoch in der vorjährigen Legislaturperiode in jeder Seſſion die Reform des
Wahſrechts durch Stellung diesbezüglicher Anträge wenigſtens



in Fluß erhalten haben ſind allein nicht in der Lage eine nach
drückliche Aktion im Landtage einzuleiten

Die Folge dieſes ungünſtigen Ergebniſſes der auf eine
Wahlrechtsreform abzielenden Aktionen in allen der hier er
wähnten Bundesſtaaten wird freilich die ſein daß die wachſende
Erbitterung hierüber der Sozialdemokratie nur immer
neue Scharen von Anhängern in die Arme treiben wird Vor
einigen Jahren iſt durch den Staatsſekretär des Jnnern
Grafen Poſadowsky eine in ihren Ergebniſſen leider nicht
publizierte Enquete veranſtaltet worden über die Urſachen
des Anwachſens der Sozialdemokratie Zweifellos
gehört zu dieſem in erſter Linie auch das Feſthalten der einzelnen
Bundesſtaaten an reaktionären Wahlſyſtemen Zu welchen Kon
ſequenzen das führt zeigt an einem geradezu klaſſiſchen Beiſpiel
die politiſche Entwickelung in Sachſen das mit einer einzigen
Ausnahme ausſchließlich durch Sozialdemokraten im Reichstage
vertreten iſt

Der Herero Aufruhr
Oberſt Dürr meldet aus Swakopmund daß er mit

feinem Stabe und dem Verſtärkungstransport für die Schutz
truppe unter Hauptmann von Bagenski auf dem Dampfer
Lucie Wörmann geſtern dort angekommen iſt Von dem

Verſtärkungstransport ſind wie Hauptmann v Bagenski gleich
zeitig meldet Jnfanteriſten und Eiſenbahner noch geſtern mit
der Bahn nach Okahandja inſtradiert worden Die Artilleriſten
mit den Maſchinengewehren und die Kavalleriſten treten heute
die Fahrt nach Kubas Eiſenbahnſtation vor Karibib an

Volkstwirtſchaftliches

Der Provinziallandtag der Provinz Oſt
vreunßen nahm nachſtehenden Antrag des Dr Brandes an
Nachdem anſcheinend in die zu erwartende waſſerwirt
ſchaftliche Vorlage der maſuriſche Kanal nicht auf
genommen iſt bittet der Provinziallandtag der Provinz Oſt
preußen die Staatsregierung im Jntereſſe der beteiligten durch
die gegenwärtigen Verhältniſſe ſchwere Schäden leidenden Kreiſe
den in dem Beſchluß des Provinziallandtages vom 26 Februar
1901 zur Geltung gebrachten Wunſch hinſichtlich des Ausbaues
des maſuriſchen Kanals mit einem Triebwerkskanal bald möglichſt
verwirklichen zu wollen Wie erinnerlich hat ſich auch die
Landwirtſchaftskammer in Oſtpreußen warm für den Kanal aus
geſprochen

Jrn der geſtrigen Sitzung des deutſchen Nautiſchen
Vereins wurde anſtatt des verſtorbenen Sartori Geheimer
Kommerzienrat Schultze in Oldenburg zum erſten Vor
ſitzenden gewählt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde
zroßkaufmann Rabe in Lübeck gewählt Beide nahmen die
zahl an Sodann wurde der Antrag des Nautiſchen Vereins

Hamburg angenommen der dahin geht Jn Anbetracht der ein
ſchneidenden Bedeutung der Beſchlußfaſſung über die Be
ſeitigung der Haſtung des Reeders für nautiſche Verſchulden
ſeiner Angeſtellten iſt die Beſchlußfaſſung darüber zu vertagen
bis die Einzelvereine die Zeit gehabt haben ſich eingehend mit
der Frage zu beſchäftigen

Heer und Flotte
S M S Panther iſt am 29 Februar in Limon

Coſtarica eingetroffen Fürſt Bismarck geht mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral v Prittwitz und Gaffron
an Bord am 3 März von Tſingtau nach Hongkong in See
Hertha iſt am 1 März von Shanghai nach Hongkong in
See gegaugen Buſſard iſt am 1 März von Tſingtau nach
Tſchemulpo in See gegangen

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte die Beratung

des Militäretats fort und lehnte bei Titel Artillerie und
Waffenweſen die Forderung von 316,000 M für maſchinelle
Einrichtungen in techniſchen Jnſtituten der Jnfanterie ab
Ferner wurden bei der Forderung 11,400,000 M für Vervoll
ſtändigung des deutſchen Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe der Landes
verteidigung 800,000 M geſtrichen die das Reich als 80prozentigen
Panuſchalzuſchuß an Preußen für den Ausbau der Bahnlinie
Leinefelde Treyſa zahlen ſollte

Zur zweiten Leſung des Militäretats iſt ein Antrag
Graf v Oriola Dr Paaſche und Dr Beumer unterſtützt von
der nationalliberalen Fraktion auf Wiedereinſtellung der von der
Budgetkommiſſion geſtrichenen Unteroffizierſtellen ein
gegangen

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstags
le de Wahl des Abg Lenzmann ſr Vp für gültig

erklärt
Bei der geſtern im Wahlkreiſe Eſchwege Schmal

kalden ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl erhielt Hugo
e Raab Antiſ 9799 Stimmen Letzterer iſt mithin

gew

Die Freikonſervativen des Abgeordneten
hauſes haben folgenden Geſetzentwurf über die Gewährung
von Beihilfen an Kriegsveteranen von 1864 ein
gebracht

s 1 Die ehemaligen Angehörigen des preußiſchen Heeres
und der Marine vom Feldwebel abwärts welche an dem
Kriege gegen Dänemark 1864 Anteil genommen erhalten eine
jährliche Beihilfe von 120 Mark wenn ſie unbeſcholten ſind
und weniger als 600 Markt Jahreseinkommen haben
s 2 Dieſe Beihilfe von 120 M wird um denjenigen Betrag
gekürzt um welchen das Einkommen des Berechtigten durch
Gewährung der Beihilfe 600 M jährlich überſteigen würde
und unterliegt nicht der Beſchlagnahme S 3 Die Zahlung der
Beihilfe beginnt am 1 des auf die Anerkennung der Be bal
rechtigung folgenden Monats 8 4 Die Miniſter des Jnnern
und der Finanzen werden mit der Ausführung dieſes Geſetzes
betrant

Arbeiterbewegung

Eine Maſſenausſperrung in der Berliner
Metallinduſtrie ſcheint Ja der Volksztg in Sicht zu
ſein Am Sonnabend wurden die Arbeiter in den zur Ver
einigung der Metallwarenfabrikanten gehörenden Betrieben auf

en durch ihre Unterſchrift die Kenntnisnahme von den
onderbeſtimmungen der Vereinigung für Streiks zu bezeugen

Da damit gleichzeitig die indirekte Erklärung verbunden iſt der
Organiſation fernzubleiben fordert der Deutſche Metallarbeite r
Verband alle Berliner Metallarbeiter auf ihre Unterſchrift zu
verwelgern Wie verlautet beabſichtigen die Fabrikanten falls
e Parole in größerem Umfange befolgt wird eine Maſſen

usſperrung vorzunehmen

Koloniales

Gonverneux v Puttkamer telegraphiert aus Kamerun
unter dem 29 Febrnar folgendes Die Kolonne des Leutnants
Nitſchmann iſt auf der Zollſtation Nſſanakang ohne Gefecht
eingetroffen von wo die Aufſtändiſchen nach Zerſtörung der
Niederlaſſung geflohen ſind Hauptmann Langheld ſichert
mit einer halben Kompagnie die Vali Straße und das Gebiet
von Keaka Oberſt Müller wird an der Spitze einer ſtärkeren

Expedition am 5 d M den Marſch auf RNſſangkang antreten
Jm Süden des Croßfluſſes iſt alles ruhig

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

46 Sitzung vom I März 1 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u a
Die zweite Beratung des

Etats des Reichsjuſtizamts
wird beim Titel Staatsſekretär fortgeſetzt

Abg Dr Spahn Zentr ſchwer verſtändlich, bringt die Ueber
bürdung des Reichsgerichts zur Sprache Die Ueberlaſtung
würde mit jedem Jahre ſchlimmer in Zivilſachen müßte man
jetzt anderthalb Jahre warten ehe eine Entſcheidung erfolgte
auf ſo lange Zeit hinaus ſeien die Termine alle beſetzt Helfen
könnte hier nur eine Aenderung der Bedingungen unter denendie Reviſion an das Reichsgericht zuſtändig ſei Die Reviſions
ſumme müßte auf 3000 Mark erhöht werden dagegen würde es
ſich nicht empfehlen die Senate zu vermehren da hierdurch die
Einheit der Pecßtt Prrß gefährdet werden könne Das
Publikum müſſe es ſich dreimal überlegen ehe es ans Reichs
gericht gehe mit jeder Kleinigkeit ſollte man das Reichsgericht
nicht befaſſen

Staatsſekretär Dr Nieberding Es beſteht allerdings ein
ſchwerer Notſtand beim Reichsgericht der unſerer Rechtspflege
zum Nachteil gereicht Wir meinten ſchon beim Bürgerlichen
Geſetzbuch daß hier Abhilfe geſchaffen werden müßte der
Reichstag hat uns jedoch hierbei nicht unterſtützt Jetzt kann es
aber nicht ſo weiter gehen Unter dieſen Umſtänden haben wir
die Frage einer Reform des Reichsgerichts in Erwägung ge
zogen Vei Strafſachen ſteht die Sache ja jetzt ziemlich ſchwierig
da wir vor einer Reform des geſamten Strafrechts ſtehen Wie
Sie wiſſen iſt ſchon eine Kommiſſion eingeſetzt um die geſamte
Materie einer Beratung zu unterziehen Zu den Fragen die
zur Beratung ſtehen gehört auch die Entlaſtung des Reichs
Mi in Strafſachen Doch wird es damit wohl noch eine

eile dauern Weit eiliger iſt es jedoch mit den Zivilſachen
Hier iſt die Abhilfe dringend nötig und ich kann Jhnen mit
teilen daß noch in dieſer Seſſion eine Novelle zur Entlaſtung
des Reichsgerichts Jhnen vorgelegt wird

Abg Dr Ablaß freiſ Vp meint man müßte bei der in
Ausſicht ſtehenden Novelle auch eine Aenderung der bisherigen
Art der Veröffentlichung der Reichsgerichtsentſcheidungen herbei
führen Jetzt ſeien die Veröffentlichungen nicht ausführlich
genug Auch fehlten oft wichtige Entſcheidungen Wünſchens
wert ſei ferner eine Veröffentlichung der hauptſächlichſten Ent
ſcheidungen der einzelnen Oberlandesgerichte Jm oberſchleſiſchen
Krawallprozeß hätte der Unterſuchungsrichter es verſucht in das
Berufsgeheimnis der Aerzte einzudringen Gegen ſolche Ver
ſuche müßte man energiſch proteſtieren denn ſchließlich könnte
man auch gegen Geiſtliche und Verteidiger ſo vorgehen Des
halb müßte in der Novelle zur Straſprozeßreform ein Paragraph
aufgenommen werden der dieſes verbiete

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert die Veröffentlichung
der Reichsgerichtsent ſcheidungen ſeien halbamtlich die Herren
der Redaktion bekämen war nichts dafür das Honorar fließe
vielmehr in einen Wohltätigkeitsfonds Sämtliche Entſcheidungen
könnten nicht veröffentlicht werden da die Berichte ſonſt zu um
fangreich würden Die Publikationen hielten ſich in den Grenzen
die durch das öffentliche Jntereſſe geboten ſeien Jm ober
ſchleſiſchen Prozeß ſei nichts gegen das Geſetz verſtoßen als der
Richter einen Einblick in die Akten der Aerzte verlangt habe
denn das Geſetz wolle nur die perſönliche Meinung der Sach
verſtändigen ſchützen um ihn nicht in Konflikt mit der Oeffent
lichkeit zu bringen nicht aber ihn dem Richter entziehen

Abg Hagemann ul wünſcht daß die ſtrafrechtlichen Be
ſtimmungen über Mundraub analog auf ähnliche Fälle z B
die Entwendung von kleinen Poſten Heizmaterialien 2c aus
gedehnt werden Redner beſpricht dann die Ueberlaſtung des
Reichsgerichts ſpeziell mit Strafſachen Anfang des Jahres 1903
waren dort 7762 Strafſachen anhängig davon wurden im Jahre
19083 erledigt 5682 Sachen ſo daß zu Beginn des Jahres 1904

noch 2080 Strafſachen nicht erledigt waren Die Mitglieder
der Struafſenate ſind ſo überlaſtet daß ſie gar keinen Urlaub
nehmen können und ſich daher gern verſetzen laſſen worunter
wiederum die Strafrechtspflege leidet Am beſten wäre eine
Erweiterung der Kompetenz der Schöffengerichte in Straſſachen
Man ſollte alle Straffachen in denen Strafen bis zu 6 Monaten
angedroht ſind den Schöffengerichten überweiſen Auch iſt vor
geſchlagen worden Hilfsſtraſſenate zn bilden zu denen Ober
landesgerichtsräte herangezogen werden ſollen Auf dieſem Ge
biete gilt auch wieder der Spruch bis dat qua cito dat Beifall

Abg Heine Soz beſpricht den fliegenden Gerichtsſtand der
Preſſe der im allgemeinen zwar aufgehoben aber durch eine
Reichsgerichtsentſcheidung wieder eingeführt worden ſei Redner
fragt ſodann den Staatsſekretär wie es mit den Vorarbeiten
zur Reviſion des Strafgeſetzbuches ſtehe Jetzt herrſche große
Unzufriedenheit über die Anwendung reſp Ausdehnung gewiſſer
Rechtsbegriffe So ſeien Verurteilungen wegen Majeſtäts
beleidigungen erfolgt wo es ſich höchſtens um eine Achtungs
verletzung gehandelt habe Auch der Ervpreſſungsparagraph
werde oft in unzuläſſiger Weiſe angewandt ſo z B bei Aus
übung des Koalitionsrechts Auch habe man bei einfachen
Prügeleien wegen Landfriedensbruchs auf ſchwere Zuchthaus
ſtrafen erkannt während in anderen Fällen wo tatſächlich
Landfriedensbruch vorlag nur wegen Körperverletzung auf
Gefängnisſtrafen erkannt worden ſei Heute leide unſere Rechts
ſprechung unter Willkürlichkeiten die etwas ganz anderes in die
Strafrechtspflege hineingebracht hätten als der Geſetzgeber
beabſichtigt habe

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert daß die Wünſche der
Vorredner alle in Erwägung gezogen werden würden Die Vor
arbeiten zu der Strafreform befänden ſich jetzt in dem erſten
Stadium der Prüfung der Judikatur und der Literatur Dieſer
Abſchnitt werde wohl noch ein Jahr in Anſpruch nehmen

Abg v Chrzanowski Pole klagt darüber daß in Poſen viel
fach Ungerechtigkeiten und Geſetzesverletzungen gegen die Polen
vorkämen Redner führt eine Anzahl von Einzelfällen an Jn
einem Urteil ſei geradezu eine Verhöhnung der Geſetze ent

alten

S Graf Stolberg erklärt dieſe Bemerkung für un
zuläſſig

Abg v Chrzanowski fortfahrend führt aus daß jemand ver
urteilt ſei weil er geſagt habe die Anſiedlungskommiſſion ver
dränge die Polen Gegen die polniſche Literatur und Sprache
werde ein förmlicher Kampf geführt Es würde oft ſo ſcharf
vorgegangen daß man im polniſchen Volke glaube die deutſchen
Richter handelten mwala fide Preußen gehe voran in der Ent
würdigung des Richterſtandes ßVizepräſident Graf Stolberg ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung

Abg Dove frſ Vg meint die beſte Entlaſtung des Reichs
gerichis könnte man erzielen wenn man die Berufung gegen
Strafkammerurteile einführt Es würde überhaupt viel zu viel
bei uns beſtraft viele Prozeſſe würden unnötig ſein wenn man
beſſere Garantien in der Vornnterſuchung einführte

Abg Schmidt Warburg Ztr ſpricht ſich gegen die Erhöhung
der Reviſionsſumme beim Reichsgericht aus weil hierdurch
gerade die ärmeren Leute geſchädigt würden

Abg Schöpflin Soz weiſt auf den Fall der Leipz Volksztg
hin in dem auch ein Metteur mit zur Verantwortung gezogen
wurde Der Metteur ſei ſechs Wochen unſchuldig in Unter
ſuchungshaft geweſen Wohin ſolle es kommen wenn man ſelbſt
das techniſche Perſonal wegen einer Notiz zur Verantworkung
ziehen wolle Gegen ſozialdemokratiſche Redakteure würde
überhaupt viel zu häufig die Unterſuchungshaft verhängt Redner
führt einzelne Fälle aus Sachſen an in denen Redakteure wegen

Wie ung verhaftet ſeien
Sächſiſcher Minſſterigldirektor Dr Börner rechtfertigt das

balgerei Henze will ſich nür verteidigt haben Das Gericht

Vorgehen der ſächſiſchen Bchörden Die HaftbeſGrund eines richterlichen Haftbeſehls erioſſet her Wie ſeien auf
Geſetz entſprochen hätte Der Metteur ſei verhaftet dons dem

hen V e als ſein r de hätte e ehabe ſich alſo doch weſentlich anders verhalle Weter 53 d er tn daß ballen als der Vor
g Kirſch Ztr bemerkt daß er auch gegen Frhßder Neviſionsſumme ſei Jhm ſei der Waren

daß das Reichsgericht nur angerufen werden könne wo e
um Verletzung eines Reichsgeſetzes handle Wünſchenswert
eine Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen und So
verſtändige denn dieſe Gebührenordnung ſei vor 25 Hahren
laſſen und entſpreche nicht mehr den heutigen Verhältniſſen re

Staatsſekretär Dr Nieberding giht zu daß die wirtſchaftliche
Verhältniſſe ſich geändert hätten doch handle es ſich hier
eine Frage von großer finanzieller Tragweite er werde aug
dieſe Sache in wohlwollende Erwägung ziehen Die Reviſion
ſumme würde man nur unter dem Zwange einer dringende

Notwendigkeit erhöhen tAbg v Gerlach freiſ Vgg frägt an ob die Geſindeordunng
mit dem der Dienſtherrſchaften noch zu Rechtbeſtehe Nach em Bürgerlichen Geſetzbuch ſei ſie zwar auf
gehoben doch hätten einzelne Gerichte im entgegengeſetzten Sinne
entſchieden Dienſtboten und Landarbeiter müßten vor Prügeln
und Mißhandlungen geſchützt werden die moderne Leibeigen
ſchaft müſſe endlich aufhören

Staatsſekretär Vr Nieberding bemerkt weder nach dem alten
noch dem neuen Recht dürfe geprügelt werden Wer prügele
mache ſich ſtrafbar denn auch die Geſindeordnung ſpreche nur
von leichter Züchtigung Er bitte deshalb nicht ſo gehäſſige
Ausdrücke zu brauchen Die Frage ſei überhaupt nur die ob
ein Dienſtbote wegen Züchtigung ſeinen Dienſt verlaſſen dürfe
oder nicht

ierauf vertagt das Hans die weitere Beratung auf Mittwoch
1 Uhr Außerdem Militär Etat

Schluß Uhr

Ausland
Die Jtaliener in Oeſterreich

Die Ausweiſung der italieniſchen Profeſſoren die in Jnnsbruck
für die italieniſche Bevölkerung Südtirols Hochſchulkurſe ab
hielten wuchs ſich jüngſt faſt zu einer Angelegenheit inter
nationaler Verſtimmung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien
aus Schon damals verſprach die öſterreichiſche Regierung
ſelber für italieniſche Kurſe im Süden der Monarchie zu ſorgen
Sie hat jetzt ihr Verſprechen eingelöſt Wie die Neue Freie
Preſſe meldet beſchloß die öſlerreichiſche Regierung die Er
richtung einer italieniſchen Rechtsfakultät in Ro
veredo bei Trient

Engliſch Spaniſcher Schiedsgerichtsvertrag
Staatsſekretär Lansdowne und der ſpaniſche Botſchafter haben

am 27 Februar einen Schiedsgerichtsvertrag unter
des der den beſcheidenen Beſtimmungen der zwiſchen Eng
and Frankreich und Jtalien abgeſchloſſenen Schiedsgerichts

verträgen entſpricht Der Vertrag gilt auf 5 Jahre vom Tage
der Unterzeichnung an gerechnet

Niederlande
Jn ihrem Proteſt gegen die Anſprache Murawjews ſagt

die ja paniſche Regierung ſie ſei überzeugt daß der
Schiedsgerichtshof ſich nicht damit zu befaſſen habe eine Hand
lung Motive oder den guten Ruf einer Macht Japans anzu
greifen die die Haager Kouvention mitunterzeichnet habe Daher
proteſtiere ſie indem ſie ihre Ehre und ihre Würde verteidige
und damit der Gerichtshof ſich nicht mit einer unangebrachten
und nicht zuläſſigen Sache befaſſe formell und ernſtlich gegen
die verächtlichen Bemerkungen Murawjews ſie
verlange die Aufnahme ihres Proteſtes in die Protokolle des
Schiedsgerichts und Veröffentlichung desſelben ebenſo wie der
der Bemerkungen die dieſen Proteſt veranlaßt haben

Frankreich
Das Datum der Ankunft des Präſidenten Loubet in

Rom iſt offiziell auf den 24 April feſtgeſetzt Das Programm
umfaßt auch einen Beſuch Loubets in Negpel

England
Aus Cambridge wird vom I März gemeldet Der

König und die Königin trafen heute zur Einweihung
der neuen Univerſitätsgebäude hier ein und wurden
von den Studenten mit Jubel begrüßt Auf der Bewillkomm
nungsadreſſe erwiderte der König er wünſche die Entwicklung
aller Zweige des Studinms und der Forſchung die weſentlich
ſei für die Größe ſeines Reiches Es ſei ſein ſehnlicher Wunſch
daß das Reich während ſeiner ganzen Regierungszeit ſich fort
dauernd des Friedens und der Wohlfahrt erfreue

Serbien
Das Amtsblatt veröffentlicht die Enthebung des Ober

leutnants Borislaw Gruitſch von ſeinem Poſten als Or
donnanzoffizier des Königs Gruitſch wird zur Dispoſition des Kriegsminiſters geſtellt Wie bekannt ſoll in der
Umgebung des Königs ein Turnus ſtattfinden in der Weiſe
daß im Hofdienſt Königsmörder mit Gegnern der Königsmörder
wechſeln Hier ſcheint es ſich um keine regelmäßige ſondern
außerordentliche Enthebung zu handeln

Türkei
Geſtern überreichten vie Ententemächte der Pforte

ein Memorandum mit den von der fremdländiſchen Gen
darmerie Reorganiſationskommiſſion ausgearbeiteten Vorſchlägen
deren Annahme durch die Pforte notwendig ſei

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 29 Febr
Wegen ſchwerer Körperverletzung war angeklagt der 18jährige

Schulknabe Bruno Henze aus Gräfenhainichen Es wurde
ihm zur Laſt gelegt am 18 Sept v J bei Gräfenhainichen den
10 Jahre alten Kurt Schulze vorſätzlich ſo verletzt zu haben
daß Schulze das Sehvermögen auf einem Auge
verlor Der Vorſall ereignete ſich anläßlich einer Knaben

r

nahm ſchwere vorſätzliche Körperverletzung für erwieſen
und erkannte auf 6 Wochen Gefängnis Förſter Schulze wiro
gegen des Angeklagten Vater der ein wohlhabender K an
mann iſt im Wege des Zivilprozeſſes Entſchädigung

anſpruchen n negenDie Schneiderin Auguſte Bennewitz hier hatte ſich Wein
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu verautworken Zmat
27 Jahre alt bereits ſechsmal wegen Diebſtahls und ein
wegen Betrugs beſtraft Jetzt wurde ihr zur Laſt eleg verg
Januar bis April 1903 den Klempnermeiſter Karl Kreutvedet
ſchen Ehelenten hier mehrere Velt und Wäſcheſtücke entivee
zu haben Mit Rückſicht auf die vielfachen Vorſtrafen d W ren
geklagten wurde ſie zu 2 Jahren Zuchthaus und 4 Jah
Ebhrverluſt verurteilt und in Haft genommen Marie Ernſt

Ebenſo erging es der 21 Jahre alten Anna Mar G wie er
aus Merſebürg die gleichfalls wegen Diebſtahls im Laden
holten Rückfall angeklagt war Sie wurde überführt im Ttite
des Meſſerſchmiedemeiſters Steger in Merſeburg eſuhie beim
neöſt einigen Dutzend Meſſern Gabeln und Löffel o t ent
Muſilwarenhändler Vecher 2 kleine Spieldoſen 8 M wert
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Es erfolgte Verurteilung der Angeklagten zu
vgde z delen Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt Auch

Je ſie verhaftet

w ra 29 n Als ein Opfer un glücklicheren rhältniſſe iſt der 19 Jahre alte Dienſtknecht
mit ans Großhermsdorf zu betrachten der vom hieſigen
d m ericht das heute ſeinen Anfang nahm wegen vorſätz

SchKandſtiftung zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus 8 Jahren
licher iuſt und zur Stellung unter Polizelauſſicht verurteilt
Edrpern Der Angeklagte hat früh die Mutter verloren dle ſich
wurde s nicht viel um die Familie kümmerte Der Vater war
on fer und arbeitsſchen Dieſe ungeſunde Atmoſphäre ließ

Angeklagten ſchon in der Jugend zu einem Tunichtgut
d r er ſchwänzte die Schule trieb ſich vagabondierend
werde ind trank frübhzeitig Schnaps Mit dem elften Jahre
umden in eine Beſſerungsanſtalt Nach ſeiner Schulzeit war
kam i Jahre lang land wirtſchaftlicher Arbeiter dann lebte erhibes Sehr durch Schwindeleien und ging ſchließlich als

Wond in die Welt Jm Frühjahr 1902 wurde er in die
Se ts Erziehungsanſtalt bei Borna gebracht aus der er am
P ttober 1903 angeblich wegen ſchlechter Behandlung und
Langelhaften Eſſens entwich er wollte lieber in das Zucht

o8 es beſſer ſei Um dieſes Ziel zu erreichen brannte
r Ich am ſelben Abend einen Haferfeimen nieder und meldete

o gleich darauf in Altenburg bei der Polizei Der An
e war im allgemeinen geſtändig Reue ſchien er abergehe Tat nicht zu empfinden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ernſt Haeckel hat von Rapallo aus wo er ſeinen

7o Geburtstag verbrachte folgendes Dankſchreiben an dieMünchener Sugend für ihre Haeckel Nummer gerichtet
Angeſichts der ehrenvollen mir zum 16 Februar gewidmeten

üdreſſen und Feſtſchriften ſowie mancherlei rühmender bis
weilen auch übertriebener Zeitungsartikel möchte ich noch den
Irrtum vieler wohlmeinender Leute berichtigen daß ich ein
ſog Großer Gelehrter ſei Das bin ich leider nicht Es
gibt im deutſchen Vaterland gar viele Profeſſoren und
Dozenten die viel gelehrter ſind und viel mehr Vücher
geleſen haben als ich armer Jenenſer Schulmeiſter Aber
ich habe ſeit früheſter Jugend ſeit ich vor 66 Jahren als vier
jähriger Knabe Blumen zerpflückte und Schmetterlinge be
wunderte meine Herzensneigung und mein fleißiges Studium
einem einzigen großen Buche zugewendet der Natur
Und dieſes einzige größte Buch das die ewigeJugend ſelbſt iſt hat mich in ihrem Evangelium den
wahren Gott erkennen gelehrt nicht den perſönlichen
Gott der Königlichen Kultus Miniſterien und der Kirchen
Predigten ſondern den alleinigen Gott von Spinozaund von Goethe Sodann habe ich als Arzt das menſchliche
Leben in allen ſeinen Höhen und Tiefen auf zahlreichen Reiſen
in drei Weltteilen die unerſchöpfliche Herrlichkeit der Erdenwelt
nach allen Richtungen kennen gelernt und ich habe mich in
meinen beſcheidenen Kräften ehrlich bemüht einen Teil des dort
Geſchauten mit Feder und Pinſel wiederzugeben und meinen
lieben Mitmenſchen zugänglich zu machen Dabei habe ich
denn auch mancherlei harte Kämpfe zu beſtehen gehabt und im
Haſſe gegen Lüge und Heuchelei gegen morſche Tradition und
gleißneriſche Scheinheiligkeit wohl oft eine etwas ſcharfe Klinge
geſchlagen Jch hoffe aber liebe Jugend, daß du das alles
bei einem ſo alten und ſturmerprobten Kriegsmanne nachſichtig
beurteilen wirſt und daß du ferner mit mir Schulter an Schulter
kämpfen wirſt den großen Kampf der aufſteigenden Ent
wicklung und des geiſtigen Fortſchritts in der Kulturmenſchheit
den Kampf um die wahre beilige Dreieinigkeit Das Wahre
Gute und Schöne

Mlle Rondenah eine junge Künſtlerin ſteht wie aus
Paris berichtet wird in dem Wettbewerb um den Prix de Rome
in der zweiten Prüſung an der Spitze der Kandidaten Mlle
Rondenay die eine Schülerin Bonnats und Ferdinand Humberts
iſt war von der erſten Prüfung dispenſiert worden da ſie den
Attainville Preis erhalten hatte

Die Friedr Prellerſchen Odyſſeelandſchaften
im Römiſchen Haus zu Leipzig Hinſichtlich dieſes her
vorragenden in der Kunſtwelt hochgeſchätzten Freskenzyklus des
erſten Beiſpiels einer Zeroiſchen Landſchaftsmalerei größeren
Stiles in Deutſchland deſſen Erhaltung in letzter Zeit von ver
ſchiedenen Seiten unter anderem insbeſondere von Profeſſor
v Lenbach München in der Oeffentlichkeit lebhaft befürwortet
worden erhalten wir von beteiligter Seite die erfreuliche Nach
richt daß ſelbſt in dem Falle daß ſich nicht noch im Laufe der
nächſten Zeit ein Käufer für das zur Zeit im Geſamtbeſitz der
Baumgärtnerſchen Familie zu Leipzig befindllche ſeiner Zeit
nach dem Vorbild der Villa Farneſing in Rom erbaute Römiſche
Haus als Ganzes findet und es ſolchenfalls zu einem Abbruch
des Gebäudes kommt die Erhaltung der gedachten Fresken doch
eſichert ſein wird inſofern als dieſe nach einer im Auftrag der
önigl Sächſiſchen Kunſtkommiſſion in Dresden vorgenommenen

ſorgfältigen Unterſuchung vorausſichtlich ohne jedwede Beſchä
digung von den Wänden werden abgetrennt werden können

a Das Londoner Daly Theater wird am 5 März mit
zner nenen Poſſe mit Muſik von James T Tanner und Lionel
Monckton Der Singhaleſe eröffnet Die Vorbereilungen zur
Juſzenierung des Stückes dauerten viele Monate man hat für
die Aufführung nicht weniger als 280,000 M ausgegeben Die
künſtlichen Blumen die für die Dekoration der erſten Szene ge
braucht werden koſten allein 10,000 M

S Die dritte Hundertjahrfeier des Erſcheinensvon Don Quixote ſoll im Frühling 1905 in Madrid
durch große Nationalfeſte begangen werden für die nach dem

Gaulois folgendes Programm geplant iſt Es ſollen Cervantes
Zenkwäler in den Städten errichtet werden wo er gewohnt hat
ine Büſte ſoll in allen Schulen Spaniens aufgeſtellt werden
eine nationale Gedächtnisausgabe ſeines Meiſterwerkes ſoll ver

net werden Man wird Feſtzüge veranſtalten in denen
e Perſonen aus dem Don Quixote vertreten ſein werden

ſeruee Ausſtellungen und Theatervorſtellungen Um dieſen
paniſchen Feſten einen allgemeinen Charakter zu geben beab
ten die Veranſtalter die ausländiſchen Perſönlichkeiten ein
dahnen die ſich mit dem großen ſpaniſchen Dichter beſchäftigt

e ewouourunr mnß

Provinzialnachrichten
Gröbzig 1 März Ob duktion Geſtern nachmitta l afand durch eine Gerichtskommiſſion aus Köthen die Obduktion

t eihe des Abdeckereibeſitzers Winter ſtatt Winter batte
ber dte ſeinen früheren Gehilfen Wolfgang beim Einbruch

r cht und war von dem Einbrecher ſchwer verletzt worden
etztere konnte bis jetzt noch nicht verhaftet werden

S Lalbe a S 29 Febr Der Nuderklub felertu felerte amGang im Bürgergarten ſein diesjähriges ſehr ſtark be
ia4r4 Wintervergnügen anläßlich deſſen ein Feſtſpiel Anno
langte verfaßt von einem Klubmitgliede zur Aufführung ge

ewand eri Saal hatte durch Malereien ein mittelalterliches
Gebän erbalten und ſtellte den Marktplatz mit Rathaus allen
Wahrheit Bernburger Tor c dar Das Stück in welchem
Die Duf und Sage miteinander verknüpft ſind und das ſich an

erbauten tzows von Wildenbruch anlehnt ſpielt vor dem 1377
grafen d Rathauſe und ſchildert die Ankunſt des erſten Mark

d Quitz on Brandenburg der den gefangenen Raubritter Hans
äußerſt owv mit ſich führt Der farbenprächtige Feſtzug bot ein
Aufführgsiehendes Bild Die mit großem Beifall aufgenommene
Reigen a ſchloß mit einem von 16 Perſonen ausgeſührten

Fisleben 1 März ſUeberfall Am Sonnabend Aber
gegen u Uhr drang in eine verſchloſſene Kammer eines
in der Lutherſtraße ein Unbekannter gewaltſam ein und würgte
das im Vett liegende Mädchen am Halſe Auf das Hilſe
geſchrei der Angegriffenen ließ er mit den Worten von ſeinem
Opfer ab Ach du biſt s ja nicht Bei dem Vorfalle war
dere h d geraten die der Eindringling

t ode Erſchrockenen ins GeſiVerbrecher die Flucht ergriff Geſicht warß wöranf der

an l I VLipart Gipner Sängex hatten dieſer Tage hier mit ihrem Gepäckein böſes Malheur Das Gepäck ſollte mittels Wagen zur vahn
geſchafft werden Die zahlreichen Kiſten Koffer Hutſchachteln c
waren auf dem Wagen hoch aufgelürmt Auf einem der Koffer
ſaß der Kutſcher Die Fuhre erreichte auch glücklich die Ober
brücke wo ein Koffer herunter und hinter die Pferde fiel Dieſe
wurden ſcheu und jagten davon Der Kutſcher fiel von ſeinem
Sitze herunter und wurde überfahren ohne jedoch erheblichen
Schaden zu nehmen Einige der Gepäckſtücke wurden dabei in
die Bode geſchleudert und von den hochgebenden Wellen fort
geriſſen Auf der Bruckſtraße wurden die Pferde wieder an

Se Ker e die Noten derS Letztere haben eifrig die Bode bis nach Neinſtedt abgeſncht aber alle Mühe war vergebens 8 wedt ar

Kelbra 1 März Bismarckſäule Am Sonnabendund Sonntag weilten hier die Mitglieder des Ausſchuſſes zur
Errichtung einer Bismarckſäule des Kyffhäuſer Verbandes der
Vereine deutſcher Studenten Am Sonnabend abend fand
im Hotel Kaiſerhof eine Beſprechung ſtatt an der Vertreter
des Magiſtrats der Stadtverordneten und der Holzintereſſenten
teilnahmen Am Sonntag morgen begaben ſich ſodann die Be
teiligten auf die Altendorfer Klippen um an Ort und Stelle
den Platz für die Säule auszuſuchen und über die Größe des
eventuell dem Kyffhäuſer Verbande zu überlaſſenden Geländes
einigermaßen Klarheit zu gewinnen Die Verhandlungen nahmen
einen für ünſere Stadt günſtigen Verlauf und binnen kurzem
dürfte zwiſchen den Parteien eine vollſtändige Einigung erzielt
werden Seitens des Kyffhäuſer Verbandes iſt die Gründung
eines juriſtiſchen Vereins Vismarckſänle geplant der ſeinen Sitz
in unſerer Stadt erhalten ſoll Das zu überlaſſende Gelände
beträgt Morgen

Ellrich 1 März Der Gipsſtreik Nachdem in ver
gangener Woche in einer Verſammlung von Fabrikanten und
Arbeitern die Einigungsverſuche geſcheitert ſind wurden am
Sonnabend früh einige arbeitswillige Arbeiter von Oberſachs
werfen und Gndersleben welche in den hieſigen Gipsfabriken
wieder arbeiteten unterwegs gemißhandelt Der Loandrat ver
fügte hierauf die Einziehung der Streikpoſten wegen Beläſtigung
des Publtkums Am Montag morgen wurde in allen Fabriken
wieder gearbeitet ſo daß der Streik nach und nach im Sande
verlaufen wird

DieNordhauſen 1 März Banu der Talſperre
mit dem Bau der Talſperre in Verbindung ſtehenden Verträge
zwiſchen der Stadt Nordhauſen und verſchiedenen Gemeinden
ſowie Intereſſenten wurden wie die Nordh Ztg meldet in
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten einſtimmig an
genommen Damit iſt die letzte vom Regierungspräſidenten in
Hildesheim geſtellte Bedingung erſüllt ſodaß mit dem Bau
des bedeutungsvollen Werkes heute begonnen werden durfte
Wie aus den Erklärungen des Herrn Oberbürgermeiſters
Dr Contag in der geſtrigen Stadlverordnetenverſammlung
hervorgeht wird der Bau noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt
werden

Stöckeh 1 März l Ein Schadenfeuer kam in der
Wolf aus und legte den großen Bauernhof in Aſche
wurde gerettet

4 Schönebeck 1 März ſHavarie Geſtern vormittag
erlitt der eiſerne Schlepper des Schiffseigners M Kirchhoff
r unterhalb der Hermaniabuhne Totalhavarie
Das Fahrzeug hatte im Salinenkanal 9000 Ztr verſchiedener
Salze geladen und kurz vorher die Fahrt aufgenommen
Unterhalb der Hermaniabuhne lagen mehrere Fahrzeuge ein
Kiesbagger und vier leere Schlepper um die das Fahrzeug
herum mußte Der Oſtwind aber drückte das Fahrzeug nach
dieſer Seite dazu hielt auch der fallengelaſſene Anker nicht ſo
daß die befürchtete Kataſtrophe eintrat und dos Fahrzeug auf
den Schlepper des Schiffseigners Seedorf auffuhr und ſich die
Borden brach Als auch die Planken am Steven ſich löſten
ging das Fahrzeug ſchnell in Grund Es legte ſich dabei auf
die Frohſer Buhne und brach hinten und vorn weg Die
Ladung iſt total verloren

Köthen 29 Febr Zu einem Konflikt zwiſchen Ma
giſtrat und Stadtverordneten dürfte es allem Anſchein
nach in unſerer Stadt kommen Als im vergangenen Jahre die
Stelle eines zweiten beſoldeten Stadtrats neu geſchaffen und
verhältnismäßig ſehr gut dotiert wurde gab die Herzogl Re
gierung der Stadt auf das Gehalt des erſten Stadtrats ent
ſprechend zu regulieren Jm November v J wurde dieſem auch
eine Gehaltszulage gewährt Hierin liegt nun der Konfliktsſtoff
Während die Stadtverordneten mit dieſer Zulage durch die das
feſtgeſetzte Höchſtgehalt des Stadtrats von 4500 M erreicht
wurde dieſen Beamten ein für allemal abgefunden haben
wollten betrachtet Herr Stadtrat Dr Puſchmann die Erhöhung
als außeretatsmäßige Zulage und verlangt die ihm noch zu
ſtehenden etatsmäßigen Gehalts Zulagen Jn eines nichtöfſent
lichen Sitzung lehnten die Stadtverordneten die dahingehenden
Anſprüche ab Der Abgewieſene wird ſich jedoch dabei nicht be
ruhigen ſondern zunächſt die Entſcheidung der Herzogl Regierung
awrufen und eventl ſelbſt den Klageweg beſchreiten Nach den
jetzigen Feſtlegungen iſt nämlich das Endgehalt des zweiten
Stadtrats höher bemeſſen als das des erſten

Der ſeit WeihWeimar 1 März Schneiderſtreik
nachten andauernde Schneiderkonflikt iſt Montag beendet
nachdem die Geſellen den Arbeitsvertrag anerkannt und zu
gegeben haben daß die neuen Lohntarife keinerlei Lohn
verkürzung enthalten und eine Verlängerung der Arbeitszeit
ebenfalls nicht gefordert wird

Gotha 1 März Leichenverbrennungen warenim Februar 23 zu verzeichnen wovon 14 Leichen männlichen
und 9 weiblichen Geſchlechts waren Aus hieſiger Stadt waren
diesmal nur 7 dagegen von auswärts 16 Leichen darunter
mehrere aus Oeſterreich zur Beſtattung hierher verbracht
worden Jm bieſigen Krematorinm ſind ſeit deſſen Errichtung
3260 Leichen eingeäſchert worden

Benzingerode 1 März Leichtfertiges Umgehen
mit einer Schußwaffe Der Dienſtknecht Pf hatte vom
Fenſter aus mit einem ſechsläufigen Revolver nach Sperlingen
geſchoſſen Um einen erſchoſſenen Vogel zu holen legte er die
Waffe in die Fenſterbank Jn dieſem Augenblick betrat ſein
etwa achtjähriger Bruder mit einem Spielkameraden das Zimmer
nahm die Waffe in die Hände und richtete ſie auf den anderen
Knaben mit den Worten Soll ich dich einmal totſchteßen
Unglücklicherweiſe ging die Waffe los und traf den Knaben
unterhalb des Herzens in die Bruſt

Das Vieh

vermiſchtes
Prinz Eitel Friedrich im Gerichtsſaal Jn ſeiner Eigenſchaft

als stud jur der Univerſität Bonn hat vorgeſtern Prinz Eitel
Friedrich einer e am dortigen Schwurgerichtdeigewohnt Es handelte ſich um einen Straßenraub der im
Monat Dezember des vorigen Jahres in einer der belebteſten

lSänger ohne Noten Die Müller S

Nacht zum Montag gegen 2 Uhr im Anweſen des Landwirts 9

Straßen Bonns an einem Buchdrucker verübt worden war

Ein Anloboot für den Kaiſer Jn Amerika iſt nach demKl Journ eine neue Schiffsbeſtellung erfolgt en bei
dem Erbauer von Segel und Dampf Jachten Herreshoff zu
Briſtot in Rhode Ssland Es handelt ſich diesmal um ein
Motorboot deſſen Maſchinerſe der von Automobilen nach
geahmt iſt Wie erinnerlich hat ſich die für den Kaiſer in

Amerika gebaute hrewenig bewährt Segeljacht Meteor bei Wettfahrten recht

Mit einem rabigten Angeklagten hatte es am Montagdie er
trafkammer in Berlin in dem Arbeiter an 5

tun Jm Anklageraum neben ihm mußten zwei Gerichtsdiener
Platz nehmen die ihn ſcharf im Auge behielten außerdem
waren noch mehrere Gerichtsdiener in den Saal beorbert worden
Der Angeklagte ſpielt mit großer Energie den wilden Mann
Der Gerichtshof verbängte bereits vor einiger Zeit eine Dis
ziplinarſtrafe von drei Wochen ſtrengem Arreſt über ihn wegen
ungebührlichen Benehmens vor Gericht Trotz dieſer außer
ordentlich fühlbaren Lektion iſt Haß doch nicht zu dem Entſchluß
gekommen ſich nun vernünftig zu gebärden er vereſtelte viel
mehr auch diesmal wieder jede Verhandlung Auf die erſten
Frage des Vorſitzenden nach ſeinen Perſonglien antwortete der

ingeklagte Ja wohl draußen ſchneet s Jch habe keine Ver
handlung Da der aunweſende Gefängnisarzt Dr Hoffmann den
Angeklagten für verhandlungsfähig erklärte beantragte der
Staatsanwalt nunn gegen ihn eine Disziplinarftrafe von vier
Wochen ſtrengem Arreſt Nun fing Haß an zu toben Die
Strafe kannſt du abmachen rief er dem Stagtsanwalt
zu dann fuchtelte er wütend mit den Händen in der Luft um
her und brüllte Schimpfworle wie Verbrecher Juſtiz
mörder Verfluchte Hunde Räunber Spitzbüben
u dergl m in den Saal hinein Um weitere Exzeſſe zu ver
hüten mußte er gefeſſelt werden Auf Grund der Sachver
ſtändigengutachten lehnte der Gerichtshof eine weitere Verhand
lung ab und verhängte zunächſt abermals über Haß eine Dis
ziplinarſtrafe von drei Wochen ſtrengem Arreſt bei
Waſſer und Brot verbunden mit Entziehnung desNachtlagers

Eine große Schlägerei zwiſchen Offizieren und Ziviliſten gab
es in der Sonntag Nacht in Bautzen Hauptmann Lindner
geriet in einer kleinen Gaſſe mit zwei ihm begegnenden Zivi
liſten in Streit der zu Tätlichkeiten ausartete bei denen der
Hauptmann von ſeiner Waffe Gebrauch machte Schutzleute
Soldaten Ziviliſten und Offiziere kamen hinzu Die
Menge zählte nach Hunderten Der Skandal ſetzte ſich durch
mehrere Straßen fort

Von einem Duell das bei Liegnitz ſtattgefunden haben ſoll
weiß die Bresl Morgenztg folgendes zu berichten Zwiſchen
einem Hauptmann und einem Stabsarzt wurde ein
Piſtolenduell ausgefochten Der Stabsarzt hatte angeblich als
er von einem Kommando in China zurückkehrte erfahren daß
ſeine Gattin während ſeiner Abweſeuheit zu einem Haupktmann
der ſeit einer Reihe von Jahren Witwer iſt in Beziehungen
getreten wäre Bei dem nun erfolgten Zweikampf erhielt der
Stabsarzt einen Schuß in das Kinn nach anderer Meldung
eine Kugel in den Kehlkopf während ſein Gegner unverletzt blieb

Doppelmord Jn dem Orte Ebersberg bei München
wurden am Montag die Oekonomiebeſitzerin Glas und
ihr 15 jähriger Stiefſohn in ihrer Behauſüng er ſchlagen
aufgefunden Ob Raubmord vorliegt iſt noch nicht konſtatiert

Erunenter Abſturz Bei der vorgeſtrigen Vorſtellung im Zirkus
Bekotow in Wien ſtürzte der Schleifenfahrer Eclair
abermals mit ſeinem Rade aus bedeutender Höhe Auch diesma
ſcheint er ſich nicht ernſtlich verletzt zu haben

Ein Prozeß im belgiſchen Königshanſe Jn Brüſſel hat am
dontag der vielerwähnte Prozeß der Gräfin Lonyay und

der Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe gegen den König von
Belgieu in Anfechtung des Teſtaments der Königin begonnen
Aus den Verhandlungen iſt beſonders bemerkenswert daß die
Gräfin Lonyay ſich erſt zum Eingreifen entſchloß als der Vater
gegen jedes bürgerliche Recht ſie überhaupt völlig unter Vorent
haltung jeden Pflichtteiles enterbte und ihr die bisher bezogene
durchaus nicht genügende Penſion entzog Die Königin betont
in ihrem zur Verleſung gelangenden Teſtament das ſpurloſe
Verſchwinden ihrer 200,000 G zählenden Mit
gift Des Königs Verteidigung gipfelt in der Behanuptung
daß ſein Ehekontrakt einen ung reifbaren inter
nationalen Akt darſtelle während die Gegner nachweiſen
wollen der Ehekontrakt ſei nicht vor dem Notar und nicht im
Beiſein des damals minderjährigen heutigen Königs vollzogen

le er fei deshalb nach belgiſchem bürgerlichen Geſetz un
gültig
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen

3 März
Strichweiſe Regen

4 März Meiſt bedeckt ſtarke Winde milde Regenfälle
5 März Kühler veränderlich mit Regen windig

Seewarte
Nachdrnuck verboten

Wolkig veränderlich milde Lebhaſte Winde

Zetzte Telegramme
Berlin 2 März Die Nat Ztg ſchreibt Nach einer

Kaiſerlichen Verordnung ſoll außer dem bereits beſtehenden
Admiralſtab der Marine in Berlin analog dem großen
Generalſtab der Armee ein großer Generalſtab der
Marine gebildet werden

Berlin 2 März Der ſchwediſch norwegiſche Ges
ſandte veröffentlicht in den Morgenblättern den tief
empfundenen warmen Dank der norwegiſchen Regie
rung für die Beweiſe warmherziger Teilnahme ſeitens des
ſtammverwandten deutſchen Volkes anläßlich des Brandunglücks
in Aaleſund

Leipzig 2 März Angeſichts der ſchroff ablehnenden Haltung
der Ortskrankenkaſſen haben die Aerzte auf weitere
Einigungsverhandlungen verzichtet

Dresden 2 März Der Pfarrer Segnitz welcher auch
im politiſchen Leben eine Rolle ſpielte legte plötzlich fein Amt
nieder und verſchwand aus Dresden

Tokio 2 März Die allgemeinen Wahlen ſind
vollkommen ruhig vollzogen worden Vom 18 März ab
wird der Landtag zu einer außerordentlichen zehntägigen
Tagung zuſammentreten Hauptſächliche Geſetzesvorlagen
ſind die Erhöhung der Grundſteuer um U Prozent
und die Verdoppelung der Einkommenſteuer

Der Krieg in Oſtaſien
Paris 2 März Nach einer Privatmeldung aus Tſchifu

verhindert ein ſchwerer Se eſturm ſeit 48 Stunden jede
Verbindung mit Port Arthur Aus Söul wird gemeldet
die Japaner ſenden auch von der Seeſeite beträchtliche
Truppen maſſen nach Phjöngjang

Waſhington 2 März ReuterMeldung Nach einer
langen Kabinettſitzung fand geſtern eine Konferenz ſtatt

3 dem Staatsſekretär Hay und dem britiſchen
otſchafter in welcher die einzelnen Phaſen des ruſſiſch

Angeklagte wurde zu ſieben Jahren Zuchthaus krrer Krieges und die ruſſiſche Erklärung über dis
verurteilt Konterbande beſprochen wurden
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Stil eüdruseischer still

Gewerksohaft Neue Kirche
goll der Betrieb wieder voll aufgenommen sein
gind neue Grubenkelder erworben worden welche aß den Narzer
Tautenthaler Gangrug Oberamt Clausihal angrenzen Der erst
angelahreue Nickelgang ist inzwischen weiter aufgeschloesen worden

Magdeburger Fegerversiechernagsgesellsehaft
Der Absehluse für 1993 der dem Verwaltungsrat vorgelegt ist hat
einen Reingewinn von 2,041,16 ,73 M ergeben Hio Generalversammlung
der Akſionüre ist auf den 21 März anberaumt Es wiärd ihr vorge
echlagen werden als Dividende 250 M für die Aktie zu geneahmigen

dem Kapitalreservefonds 203,174,26 M und dem Sparfonds

In der Zwischenreit

o wie333 333,33 M zu überweisen Im Falle der Genehmigung der Vor
echläge des Verwaltungerates dureh die Generalveram mung tellt
eieh am 1 Jannar 1904 der Kapilalreservefonds auf 132,247,70 Al
und der Sparfonds auf 2,150,852,42 31 Die Auszahlung der Pividende
erfolgt unmittelbar nach ihrer Genehmigung durch die Generalver
esammlung

Magdeburger Rüokversicherungs Aktliengesolls ohaft In der Sitzung des Verwaltungsrates wurde vom Voretande
der Abehluss für das Jaür 1993 vorgelegt der einen Reingewinn von
443 ,286,59 M ergibt Naeh dem Statut wird für jede Aktie eine
Dividende von 50 M ausgezahlt Reserve und Sparfonds ielten dich
auf zusammen 1,597,592,32 21 Die Generalversammlung ist zum 21 d
einberufen

O Die
nehmigte den Bericht des Vorstandes erteilte Entlastung und setzte die
sofort 22hibare Dividende auf 7/2 Proz wie im Vorjshre fest An
Stelle des aus d m Aufsichtsrate geschiedenen Herrn J Lorentz wurde
Herr Zei sing Direktor der Iarzer Werke neugewäühlt

In der Aufsichtsrates tzung der Deutsebhen VUeberseeischen
Bank wurde die Bilanz für 1903 vorgelegt Der Neitogewinn betrügt
2,331,20,98 M gegen 2,324,245,63 im Vorjahre Es wurde beschlossen
die Generalversammlung auf den 22 blärz einzuberufen und derselben
6 Proz Dividende wie im Vorjahre vorzusehlegen wobei die Ver
etärkung der Reservekonten w 175,286,98 M 16, 025,70 21 und der
Gewinnvortrag auf 50,725,11 M 78,33,74 vorgesehen ist

Betriebs Aus weise Italienische HMeridional
Pisenbahn Iauptnetz 1 Jan bis 20 Febr 16,241,55 Lire mehr
1,121,303 ire Ergänzungsnetz 1 Jan bis 29 2 1 238,401 Lire mehr
8i 926 Lire Anagatolische Bahnen Stammlinie 1 Jan bis
18 Feor 596,580 Fr 37 635 Fr Ergänzungsnetz 1 Jan bis 18 Febr
192,388 Fr 89,714 Fr Hamidie Ada Bazar 1 Jan bis 18 Febr
20,160 Fr 11,010 Fr

Buenos Aires 29 Febr
Rio de Janeiro 29 Febr

Generalversammlung des Harzer Bankrvereins ge

Goldaglo 127 27
Weehsel auf Ioudon 1227

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile Knuxs
mitgeteilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Die Kohlenverschiffungen nageh den Rheinhäfen sind in der abge

Iaufenen Berichtswoche geringer gewesen auch die Verladungsziſſern im
Ruhrgebiete haben gegen die Vorwochen einige Einbusse erlitten 80
dass im Zusammenhange mit dem MWinderverbrauch an Hausbrandkoblen
clie Bestünde auf den Zechen eine weitere Vermehrung erfshren mussten
Im allgemeinen bat der biesiges Kohlenkuxenmarkt welcher in
den ersten Tagen der Berichtwoche eine recht malte Haltung be
kundete ein freundlicheres Geprägse erhaiten das in einer kleinen
Erholung der durchgehend zurückgegangenen Kurse zum Ausdruck
gelangen konnte Per Kalikuxenmarkt verlie in der Berichts
woche ziemlich still Der Kruliversand entwickelt sich durchaus bers
friedigend und es wurden beispielsweise in der ersten Dekade des
Februar 112 40 t gegen 85,907 t im gleichen Zeitraum des Vorjnhres
verladen Das Schicksal des Kalisyndikat s ist noch unentschieden
Von den sehn wersten Kuxsen Waren llercyvia mehrfach zu einem
um 300 I erwässigten Prene gefragt In Wilvelmshall und Glückauf
Sondershausen werstanden sich die Eigner zu mässigen Konzessionen
In den Mittel werten trat in Wintershall etwas stürkeres Angebot
auf Das an den Alarkt gelangte Material wurde trotz Preisnbschlages
von 125 M nicht vollständig aufgenommen Von den übrigen Thüringer
Werten standen Kaiseroda und Alexandershall in Nachfrage und
erzielten eine Steigerung von 50 bezw 75 A Hedwigsbhurg blieben
un berührt Auch Beienrode Burbach Carlsfund und Hohenzollern
hatten fast Keins Verüuderung zu verzeichnen Hohenfels verkehrten
in fester Haliung während Justus I 65 M billiger erhättlich waren
In den in meiner Kurstabelle aufgeführten Kaliaktien konnte ein
Rückgang nicht aufgehalieon werden tonnenberg büssten 35
Friedrichshall dagegen 69 M ein Zalzdeturth gaben 25 41 ngeh und
ebenso Benthe Betreffs Salzgitter ist eine noue Generalversammlung
auf den 9 März einberufen worden um über die vorliegenden Offerten
von neuen Feldern eino Entscheidung zu treffen Der Aktenkurs
erfuhr keine Verände ung Der Erzkuxenmarbkt bleibt nach wie
vor schwach und welsen alie hierher gehörigen Werle grötsere oder
geringsre Rückgänge auf

Freie von Kali Kuxen
festgestellt von Samusel Zielenzalger Berlin und Eazen 1 März

Gold ſ Brief Geld HriefAlexandershall 4105 4150 Hohenkels 7490 7475
Beoienrode 5100 5150 Hohenzollern 5400 5459Benthe Aktien 3301 350 Johannashall SBernhardehall 860 1 Jusius 40751 6126Burbach 9475 6559 Kaisorodg 5375Carlsfund 51001 5550 Noeustassturt 12,650 12,850Deutschland S 520 Ronnenberg Aktien 1276 1100Friedrichshall 1425 14565 BalzdetturlihkKkaliwea l 220
Glückauf Sonderah 12,090 12,150 Salzgittor Sechl Akt Co 425
Daus 125 170 Schwarzhburger Salin 8251 375IHedwigsburg 7509 7555 Wilhelmahall 9200 9350
Heroynin 19,700 20 ,000 Wintershall 5349

Von Kaliwerten Burbach und Carlsſund schwüächer

Getreide Hühlen Brzengnisss usw
New Vork 1 März Telegr Roter Winter weizen

loco 108 vorigo Notierung 112 März Mai 1011031 Jull 975 998 September 89 912/, DIais Mai
60 617 Juli 59 60 Sept M ebl 425 4,25Getreidefracht I I

Ohleago 1 Mürz Telegr Weizen Alai 978 101 Jul
912 94 Mais Juli 537

MHMagdeburg 3 März Amtt Notierungen Die Notierungon ver
stehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer mitter gut 172 175 A1I mittel 165 171 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 176 180 Rauh gut 162 167 mittel Bl gering doaus ländischer gut 175 184 41

Roggen iuänd unverändert gut 132 135 mittel 128 130
Sering bis 129 31 auslündischer gut II

Gerste hies Chevaier unveründert gut 159 165 mittel 142 bis
248 I gering BI feins e Qualität über Rotiz Landgerste gut
158 145 mittel 133 bis 137 gering Wipntergerste gut

auslündische Futtergerste gut 116 119 M
Hafer in ländischer still gut 127 139 mittel 122 124 41

gering bis 115 31 ausländischer gut BI mittel HM gering M
Mais runder unveränd gut Ii6 133 amer bunter gut 118 122
Erbsen hiesige Viktorin unveränd gut 175 185 31 mittel 160 bis

179 grüne Folyer gut 190 220 41 mittel 179 185 I
Leipzig 1 März Werzen por 1900 kg nerto in ländischer

174 181 bez u Br do auslündiecher 192 195 51 bez u Br Natt
Roggen 1000 kg hiesiger 134 149 l bez u Br aus 150 152 M

vez u Br Ruhbig Gerete per 1000 kg netto Braugerste hies 148
bis 159 I bez u Br UHahl und Futterwanrs 121 14 M bez u Br

Hafer per 1000 kg netlo inindischer 133 138 M bez u Br
ausläudiseher A bez u Br Behanptet

e r 3 März Mais per 1009 Kg netto amerik 125 122 Mber a Br Rundmais 122 128 Cinquantin 144 150 M bez u Br
Berlin Mä z Frühmarkt Wer zen loeo biärker 77 00

bis 178 ab Bahn 1ai 18C12 Niedriger Koggen loco 2lürker
13212 18383 ab Bahn Natt GWerste inl Futtergeiste 124 130 do

echwere 13 l ä2 les frei Wagen und ab Hahn do russische und
Donau 112 129 frei Waxen lUaker mürk mecklb pomm
posen schlee fein 142 156 do markiseh maecklenbg pomm poren
achles mittel 133 1141 do märkisch meeklenbg pomm gen
echles gering 158 132 alles frei Wagen und ab Bahn Mats
amerſkan 125 156 La Plata 117 115 russ rei Wagen
Erbeen inlksudisehe mittel 139 143 do feine 149 163 alles frei
Wagen und ab Bahn Weizenmehl Nr 00 loco 22,50 23,50

Koggenmehl Hr 9 und 1 loco 17,50 19 10 Weireukleie
grobe 9 180 9,80 do feine 9,10 9,80 Roggen Teie 9,59 160

Uamhburg 1 März Weizen still volrieinisoner und meckien
vurgischer 172 182 Hard Winter No 2 März Ablad 146 Roggen

9 Pud 2525 März Ahbadg 110 115 mwooklund hoisteinischer 142,50 150,00 Algis ite bladung 98 00 Hafer etill Gerste still alt Amorlz miasd Nurz

Nandel Gewerbe und Verkehr uKön ars 1 März Weizen nie dte

4 März Weizen rubig echwüoher l

Roggen siiſler as loko
r per 120 PId 137 do Tuesiroher 102 6083 do fein 12 105

do nord russischer Gerste unverändert Hafer niedriger do loco tat renNach einer kleinen Störung 5 per 2900 Plä Zollgewiecht 108 317 fein 120 134 Ariern Brückenpegol 29 Febr Tr r e
Oelsaatoen Oele, Fethwanren r a 4 33 270 121New Vork 1 März Telegr Schmalz Westoern ateam 8,00 r et nierpegel 160 o al

8,12 do Rohe und Brothers 7,75 8,00 Aldeves överpegei d Tor
Chleago I März Telegr Schmalz Mai 7,45 7,84 Juli o UVaterpegel u z 133 l C

7,55 8,05 harnvntg J 2 31Leiprig 1 März Rapse per 1000 kg M Rapekuehen per Kalbe Ohberpegel 1 326 t 43 28 T
100 kg netto r T v u rohes per 100 kg netto do Unterpegel 93 2 J 4272 e aohne Fass 45,75 M bez gelr N Rubigre men 1 März Behmaiz ztetig Loko Tabs und Firxins Der Wasserstand von Trotha beſindet zioh im Abendblatt

39 Pw in e hen n April Lieter Tube Moldan Tor ger Elveund Firkins Doppeleimer Pfg Speck rubig Güemb ars nene re Fall Wuehsl u enParie März Sokluasberieh Rüböl ruhig Alärs 47,75 April Bud weil 3 W48,25 Mai Aug 49 60 Sept Der 49,75 o e iAuiwerpeu 1 März Schmalz per März 95,59 Jungbunzlau 0i7 1 PRossiau t erikte
Petersburg 1 März Hant loco Leinzaat logo r t S 320raig loco Waräubi 20 e 433m ardubite 76 7 burg 229Potroleum Brandeis v raggermühae 473amburg 1 März Fetroleum geschältsloz Slandard white loco Blelnik ,20 52 Wnesberge 367

7,70 Br Leilmerits 10,96 22 Deömitz Peg 29 z 287 2 1Aniwoerpen 1 März Scohlmaahberteht BRaftinlertos Type weies Aussig 1 1,33 35 KMauenburg 1 4 2 791 15
z e Ruli per März 21,00 Br per April 21,25 r per Dresden 34 12ai r Rubig Auss i 1 März Von den oberen Plätde e W I r n Standard white in pemeldet en worden 119 em Fall
ow Vor ,85 do in Philadelphia 8,80 do Retined 11,65 in Oazes Aken a 3 März 165 5

Noräd Fiswerke 1 48,805 Deuts Hp B 100 So rBerliner Börse 1 März Horädiset Iegerpapp 9 125 e n Forgwerks a Kätten Gos
Nordd Wolikämmerei le 143,00b X x gäl 5 l101 35 Aplierbeck TErgünzung zu den telegr Obersehl Portl Cem 3 1141,500 4o x u x 137 1 102 25610A renberg Bergwerk 35 s

AMeldunzon im getr Abendhblatt r 7 r Uamb 251 310 un 1905 1 100 56 a Wahwerk 7400ePale Bnuerei do nuic bis 1000 100 b erzelius o hBank Diskonto Oppeln Pertl Cem s Ia 106 o 701 330 unke 1908 22 96 i marekhütte i 225Oreustein Koppel 5 142 00 o S 46 190 ule 190d 22 95 80 Concordia Bergwerk 18 308 501Borlin Wechsol 4 Tomb 5 Reiche t Sletallschraub 7 132 ob 0 alte en t 372 95 Consolidat Bergw G 27 381
A e v Rhein Cham u Dinngsw 74 256 gann Bod t u 1904 38 99 c h en o 71 60en 5H eters burg Rostock A O Brau h z uxer Kohlen kon 12 16b 20I ond on 4 Paris 3 Sangerhüuser Masch 175 25426 33 73 in rn re en du 4 in 7 s

Saxonia Cement 3/2 97 ,757 r a Gelsenkirech Gussstahl O 92Deautsche Fonds u Stantspap Schäfer u Walecker 0 64 009 do r do Iv v z arzerBisenw Lit A B 0 64 0ſei Schimmel Alatchinen 5 136 755 Ieipz Hyp B VII 1908 4 1103 10649 tösch Eis u St 8 es e
Barmer Stnädtanleihe 3/2 28 826 Seesische C i 174 75 do ilo B G nowrazl Steinsalzb bungBorli Stadt Oh 3 100 0506 Schlesische Cement 612174 756b2 r 1 163 009 zl 5 11000e wo z 99 606 Sehnekert Elekt 0 97 005 do do VIII IX u 97 do Kattowiiger i 209t Tdel 5 An 31 100 006 Schvartzkopft 10 1221,60 Slein H conV 180 o Königiu Aarienh V A 9 442506
Klaxdeburger z 102 60 Siemens Glfas Industr s 255 502 do Serie II zu g97 don Leopoldsgr Edderitz 7 156 75

W er 16 Stettiner Cham Didier 15 296 252201 9o unkdb bis 1905 94700 Inise Tieſbau konv 9Merseburg 1901 unkv 10 o 226 Sudenburg Aaschin O 98 50 do unkdb bis 1907 do do St Pr 0 94
Naumburg 1900 abg 31/2 98,476 Ver Köln Rottw Pulv 9 204 60620 do Ein VI 100 50 be Mlagdeburg Berguwerk 35 S

ror z 7 ob 101 52 M ienhücis KaWesatpr Vrov Anl 3 Vereinsbrauerei Artern 00 do Em VII unk b 1906 Mlarienhütte Kotzennu 9 5020d Sinnis His Anl 512 99 ,806 reinsrauer 6 122,905 a 4 1102 9 62 50 0un m n e Westf Draht Industrigl 8 144 50 a do VIHII ukb b 1911 c AMend Schwert St Pr 2 824256 20Bayrisechs Auleihoe iwittener Guss 4 148,25 do Präm Pldbr l Niederl Kohle 8 106
Braunseirw 20 Thir I 146 90b2 Wilhelmshütte on 2 7250 Noräd Gr Kred Pfdb 4 100 Ob Khein Stahtw Lit C 6 I70 25
Köln Mind Pr Auth 125 10b2 Zuckerfabr Fraustadil5 132 753 do IV V ukb b 1903 100 02Sehlesiseh Zinkhütten 17 356 751
IIaub 50 Thlr I ooso 3 133 25b Ostpreussische r Stadtberger Ilütte 0 1104 056Meininger 7 B Loos 332,7562 Deutsohe Eisenb Prior Oblig Pomm Hyp A B 40 t 7 P Westfälische Stahlw O I119 10Oldenb 40 Thlr I oose 3 1239,90b2 e m do do /20 r Wurm Revier 9 137 751 äHalle Hettstedt 3/2 Posensche 3/2 99,506

Ausländische Fonds r n nen Bee 7 ſouug v Industr n Dergw Geg77 5 7 St Prior do III V u VI rznennen ea 25 35 realau Waraconnu 77 77 fo XIV ukb 1905 3 00 60 Allg Blektr Gesellsech 100 2023 336 33 S al 29e e el e 41/2 50,759 do XV ukb 1904 z Aschnatffenb Papierf 4lfdo do 1888 /2 91,76 u Risenb Prior Ghbligationen do XYIII ukb 19 101,75 n aschersleb Kaliwerke 3 29,906
Chilen Cold Anl 1889 172 92 100 i i r e do XIX ukh o r i e 250e a Etal Eis Obl St gar 214 Pr Ctr B Pf v 189 a Dessauer Gas 2108,956nie Se r i do Alittelmeerb stfr 100,506 do 1901 ukb 12357 Portmunder Onion Iio so

Lon 7 Czernowitz 7 do 1903 1 2,509 Elektr Iicht u Kraft 4h2do v 1895 22,756 ſemberg C u 35 39 9a 32 95 Gr arl B 3i Ob Oest Frz Staatsb gar 3 88 7 do 1885 89 94 965,20 Gr Berl Pferdeb I u II 312 99 50b12W V 1898 1 I u do Ergünzungsn 3 87,990 J do Kom O 01 u 1C 103,790 Hamb Packetfahrt 1 a
Egybtisehso e do Gold Pr 4 100,20 do 1896 C 90,896 Helios Elektr Ges 42 79 50b1
Proibar 15 Fr o 34,99br Oesterr r in 100 006 b Ia B ab gGgen1 e n e Kcrunp 6 r

8 400 For n i 00 4 50beehe larento 5 59 a ßer ahgeb 2/ 5 P o do z De u o15 41 20r do Obligationen 5 104,90b o Resteertifikat e 17 00bNaphta Obligationen 98,756r i drrſ Ung Nordosth Gold 0 er Ptahr B u 190 u 25 s Norddeutseher Lloyd 41/2 100 506,3
xLiscun Sta i m 1886 77 r do Kisenb Silb A do XVIII ukäb 1908 2 96 00 b Obersehl Eisen Ind 1 101 10b5
s don Weg an 1285 77 e twungeorod Pomvr gar do a un iel inkletn e e e Kosl Woronesch Obl 4 75 o XX u KXliuk 191 79b2B Zoitzer Eisengiesserei 4elitne Be i n ſern e e en rndo a 20 5 101 60b2 Kursk Kiew do III ukdb b o S 5A n anK onF sco Kiew 4682,10 o XXIV ukdb b I0 9/2 97,00b6Norweg Siaats An B513 Eiew Woron iei 32 96 100 Bank d Berl Kossenv V 13100 sco Kurs o Kleinb Obl b 1904 96,100 Bank d Berl Kassen v 5/3 130,504Setert 1800e n 4 e eceeen 4 16 251 4908 101 o Berg Märte B Eibt S 164 500er e len 4 503 6062 do Comm OPl b 1907 3/2 100 106 Berliner Hyp Bank C35 e g T 7Z Grel Griäsi 1889 4 lgo do Em II unk 1510 i 104,106 do do Iit B o 119,60610
e z 5 7 Rjisan Koslow 4 9320 o do III ukdb 1912 295100 20ba8 Börsen Handelsverein 597 0 iRuss Gold R 1882 87 Range Uralsk gar urd Khein W I III V o5 100 30626 Co Goth Kredit Ges 4 88,50640

do Orient Anl II 4 GIäsau ſ II u V v 1901 32 95 255 Cöln W u Komm 4097,90ba6482 viel 4 wachte Morezant d uräw 1908 bie Euen aln 2 l101 260Kredit I T Rybins Bologoye 91 80 b VII uuab 19081 101 62021 tsoh Eflek E Rahn 4 101 256r z J W n 5140 Vif ukdb 15101 4 102 60 40 Hypoth B Berl 61/2 126 7s56Rugs im an W 5 Transkaukasische s 4 7 7 IX ukdb 1912 192 4 rn rein z u
do do s J 4 e e r 96,00 ben ger a 100 o Gothaer Privatbank 6 122 50 be
r m n u Wiadikawskas Oblig 421 2002 do 3 87606 t v Ido Hvp Pfabr 1878 4 100,503 do unkab b 1906 4892,003 wyestd B C Pf T K O 4 101 605 1 am burg Hypoth B 3 188 60

m Aantob 1933 a go 40 V röol 4 102 506 Königsberg Vereinsb 6 112 266Türkische Anleihe P metg Fae b iſi Westpr ritt II BI 98 100 Lübecker Kommerzb 23 129,256do Z Aminket 23 20 o Pref 4 102 200 Pommersche 4 1103 56 h Magdeburger Privatb 4 s b
do 400 Pros Loose 117 30b2 4 0 Nordd Grund Kredit 5 1191,70506Ungarische Kr R 486 606 do Gen Lien 70253 2 Bosensche Pr Hyp B ubg u neue u 109 2500Se Staats R 97 31 88,600 e ku S 39 n e W Preug PIandhbr B 7 134 250e o t 20 üchsische aIudustrie Aktien Central Paeite 4 98 753 Schlesische 103,000 Wilhelma Mgd Allg V 20 17608

G i 267 756 In T 2010 5 ſ101,255Argen Waga 99750 II Ergr 2640 r T olp z e 1 MäAlfeld Grien 53/2 122 ans O 3 58,60b26 h S D MurZzAimabure er Bieingut 157 Horing izenb 0 Phe 3 a Z BI Zt M
Archimedes 7 40 1889 l 94,7565 3 Säohs Rent Anl 232328 209 f Manat Gew 1882
3raunschweiger Jute 75 Tigen bahn Stamm Axtien 3 do u a8 200 o 1879 10e en Ah e e lter h ä ao 500 86 206 4 en 6e c g d W T aerhner Bockraueret 8r2 500 Buseelttielrreiter R e 430/0 Sigataan 16555 r gghe d a von do o
do Branore An v e e e er er u 283 33/2 do 67 v 40/0 500 190 256 39/2 Altb Inndovlig 3000 100 90

5 7 n k Iandrentenbr 500 99,756 32 do do 600 100 90
irkenwerder Vorz A 206l Fis ine u 184 506 Ausländ Bisenb Sbamm u Dire ä 1 Stamm Prior Aktien e e ren 8 eipe Piettr Worbe

Sltrassenbal 149 25b20 777 Aussig Tepl 500 II 222 25 do elektr Strassb0 do arg S Bar be z éedo ber Jussig Teplita Ab S S 52/3 Böhm Nordbahn 116 906 51/2 do Gr elektr Strassb 158
Cuaiou Wanerwerte i 320 0oä eeear B5 2 2552 Huzehtiehrad Iit à 230505 do Hierbr Riebeck 22200
CemFabr Schoriug l 1249 00 n 4 do do 245605 I pr Kammgarnsphemn h mm 100 o r äte 7177 u K Imdw B d Malzt Beliſceud 157remn Alasch Zimm 0 Kaschau Oderberg A cönDessguer Gas 10 I195,796 Kronpr Rud St Sch 4 1060,50bzB Graz Köllach n do Wollkämmerei 760 0020h QGaein Gaa l 9 206 00r20 ron pr C Marionburg Allawka 5 B Aansfelder Kuxe 0566a las 90 r o Naumburger Braun itsehe Jutespinnerei 28 9902 Oesterr Nordwestb n Kredit Art o ort Cement Halle 72em Steing Abe 0 72250 do B Eivethalb Div Ban u Kredit A Dort CemenEerert blasen ab 8 149806 Südösterreich omb 4 13,75623 8 Allg D Kr A pr 170,5026 8 de ftarim 111 500
Eilberſeld Farbenſabr 22 401,00 Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein olrg Wein r5 250 Pro 144 Con Säechs WehbetuhlErdmannsdork Spinn 57,252 yvangor Dombrowo 6 Drezilener Bank Fabr Schönherr FFreund Mlasch Kkonv 8 291 905 Kursk Kiow 511 R P 5 do Bankverein 37 062 Tnür Gaszes Spz
Görlitzer Eisenbbed 2 246,006 Iarachau Terespol h 6 GBothaor Priyatb 123,750 do Tſamnn Pr 265,000
Grevenbroich ß T Warschau Wion 4 164 40br 6 r rn 139 500 5 8 Thür Br VHansa Dampfsehiff 20 118 755 on 7 194,755 4 n reg r arp 97 50 5 do St Prior 15 eHarburg Wien Gummi 300 25626 Aleridionaux o u Bparb 9 Zeitzer Par u S A 14331,004260 dHarkort st Pr konv 93,900 I nilieh liamburg 3 n do do Obiigdo Brückenb konv a Sein Centralbain iekauer 2 02f3 Zuckerfabr Glauzig erdo do St Pr 6 Wooisieilianische Ani 30,609 23 Zuckerraff Halle eHein Lehmann 1103 1062 Div Induztrie Papiero 7Hoffmann Stärke 7 e 57 Kypoth Pfand u Reutenbrief Chemn Jverkz Z 39,250 Aual Biaonb Pr n

Hotel Pisch r g röllr leriaur pu Anh Dessaner Pkavr 4 105,2562 13 Gröll w Papierfabr 223 002 32 Aussig TeplitzerKeyling Th Eiseng 4 B 80 g 4 99,22 4 do Sohlareenr 101,009 zu n c ahn e n
r r b lic2 v do do 31/2 94006 22 Dörstew Rattm St A 63,005 4 do do Gold 100 76in dieener cone 5 6500022 Hon Hyp L l 313 3790920 do do 59 A 99,000 4 hurehtiehr 1886 sttr 60 755
An eng h r z 823 000 II IX XII XV 96,00620 D W M Sonderm 1 do do 7h e Siier Vorz A 77 00 do Em 1808/71/72 voLa Veloece Ital D 4 XVilIII unk 95 4 102 600 24 Geraer Jutesp u W 270,006 3 Dux Bodenbaeh 190 266Ludw Löwe Co lo 2 7,50ba XIX 3/2 96 90620 1 Germania Sehwalbe 118,00Bß 5 do Em 182 110,900

Mälzerei Wrede r XX unk 10 82 97 006 21 Gersd Sikb V St A 200 coß 5 do o istMagdeburger Banbank 5 D G K B IV rz 110 31/2 102 00 55 do do Pr A I 840,00 3 IQraz Köllacher 907Magdeb Strassenhbahn 5 131 2659 T ao V re iocl 97 002 b ào ao o I ſo m v 1871 u 72 o
MHasehin Breuer 0 e2 256 do VI unkb 1900 100 50 8 IHalezehe Sr B 92 250 Kaschau OderbergBeue Boden A G 10 148 o do VII unkb b 19691 4 100 5ö0 Kette Elbsch Akt 74,7562 5 Prag Dux Gold 7Nenroder Kunstanstalt s 82 250 do VITI 19050k b 92 97 200 8 Körbied Zuekertb 119,000 5 o Gols 7
Hienburg E V A s 0 60,208 o X u IXa vie 9uk l 102 50 201 5 Leipz Bauvant 108 006 6 Prag Taurnan et
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